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Das ander Buch

Von dem Baum der
Weiſen .

Das I. Capitel À,

Vom Mereurio der Weiſen /
vnd wo er gefunden wind/ auch von ſei⸗

ner præparation vnd erſter putre⸗
faction .

xeEp ber gangen Wahrheit /
lieber Sohn / das chaos , naa

welches durch das A. be⸗ A Sé
deutet

wind / war die erſte rialr ma

materi in der Erſchaffungder Welt . e si
Vnnd von der allerreineſten ſubſtantz trt chaos

dieſes chaos machte G Olt den Him⸗ E
mel / von dem groͤbern vnnd y

e eneg

machteer 4. theil / die Erde / Waſſer /
Lufft vnd das Fewer . Dieſe Gleich⸗
nüß muß ich fuͤhren/ vnd

zům
Anfang

dieſer herrlichen Kunſt vnnd Meiſter⸗

Nehat achen Darumb iſt vonnoͤten /
oap

e
a



428 wiit wtopnari Walllientts

daß du ohn fehl vnſere materi wiſſeſt /
welche wir gleichnuͤßweiß auch chaos

vnſeres anfangs nennen / welcher aueh
in jhm die 4. Elementen begreifft / vnd

von deſen reinem Theil machen wir

vnſern Himmel. Man woͤlle ſich aber

Matetis nicht einbilden / daß dieſe materi von

rhüocen einem Artiſten gemacht ſey / ſondern
curalis e hiie VETI
nonartifi fe iR auh Wirkung der Natur alfo
kcialis , beſchaffen . Muß demnach die mẽſch⸗

liche Vernunfft / ſich bearbeiten dieſen

vnſeren Himmel zu ſeiner Wircklig⸗

colin keit vnd ad actum , ſodieſe vnſere wa⸗

Philoſoph teria in potentia hat / zubringen .

ex pota Darumb liebe Sohn magu mit

deducen - gar geringem Gelt einen vnermeßli⸗
dum . chen Schatz erkauffen / vndglaub mir /

gleich mie vnder ſo vielen Steinen nut

einer iſt / der das Eiſen anſich zeucht /

Uniea ſot alſo iſt auch nur eine einige Subſtantz
antia lub vnder dem Himmel / welche die Krafft
coloc hat die Metallen injhr erſte wate ri zu

reducendi bringen / dieſelbe zu reinigen/ zu ernew⸗

metalla ad ten / vnd zu einer wahren vegetation
vegetatio -
ngem ,

vnd
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Elucidarius . i79
vnd Erhaltung jhrer jnnerlichen form
zu reduciren . Vnd damit ſolche von
den vnwuͤrdigen nicht erkant werde /

öfind jhr vorden Werfen vnzaͤhlich viel Varia nas

Namen gegeben worden . Etliche nen⸗ rena ohia
nen ſie argentum vivum , vnnd ſagen lolophies
echt daran/ dann ſie die Metall leben⸗
dig macht mit einer lebendigen vege -
tation . Etlich nennen ſie ein aguafort
vnd ſagen auch die Warheit / dann ſie
hat ein wunderbareKrafft das vnrei⸗
tie von den metalliſchen Coͤrpern zu⸗
ſcheiden . Elliche heiſſens einen ful⸗
phur vnnd ſagen auch recht / dann ſie
hat in jhrereigenenSubſtantz zweyer⸗
ley art deß lulphuris , eine iſt geiſtlich

in der kleinen [ phæra jhres Fewers /
datvon wir vnſere quintam eſfen⸗

tiam activam nennen ; die ander art
deß Solphuris hat ſie in jhrer terra

Verſcchloſſen die iſt fir vnd beſtaͤndig/
welcher ſalplint durch die ordentliche In materia

Mittel vnſer Meiſterſchafft auch an Polol ia⸗
reek tetſulpßhutich nimpt den geiſtlichen obbemelten lointualei

ij {ul . igocum ,s

E
A
y
UNA.



oS Gnniropori i lienis

corporale ( ulphur , vnnd figir : jhn mii ſich vn⸗

&àeadt.K. ſchiedenlich/ vund macht darauß ei

cum ſpiti . wahres geiſtliches corpus homoge⸗

EERS neum , dann er zeucht ſo bald an ſich
die lublimation der reinen Theilen /
welches wir an ſeinem Orth weiter er⸗

klaͤren wollen .

Darumb lieber Sohn die lubli⸗

cerritad4 Mation dlefes argenti vivi , ſo da iſt

ortis occul mineraliſch / animaliſch / vndvegetabi⸗⸗
utionem , ſiſch ( welchedreyNamen doch bey den

Weiſen nur eins vnnd nur ein dingiſt
zuverbergen / haben ſie ſhm ſo viel Na⸗

men gegeben / auff daß die rechte fili
doctrinæ jhrer Erbſchafft auß hin⸗

dernuß vnnd Widerſtand der Tyran⸗

nen nicht beraubet werden : Vnd wol⸗

len wir dieſe materiam den Baum deß

nennen / ſo dieſe herrliche vnd ſchoͤ⸗
tie Fruͤchte traͤgt / vnd iſt deren prackis

alſo .

Ilereutius
Wer dieſes Dings Wiſſenſchafft

abi guæ · haben wil / der erhebe ſein Gemuͤht ge⸗
zeudus .

gen demhimliſchen polo , gegen Mie⸗

tag
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lag vnnd gegen Auffgang/ punnd siche

PEA Carai
arabia [ ond fahrefo

weit auff die rechte Nano bif er finde
ein ſchoͤn eben Land / daſelbſt iſt vnſet
materi ; wiewohl man dieſen vnſern |
himliſchen Z . an anderen Orten mehr
findet / deſen nehmet ſo viel jhr wollet

Vnd bedoͤrffet / vnd brechet jhmdie bein |mit gantzem fleiß / thut jhn in ein be⸗
a

ſchloſſen Gefaͤß mit einem engen lpi⸗ ( ai
raculo ,vndlaſſet jhn darinnen auff S.
Tage faulen ; Dann leparirt ſein

I

a
RES

DA

SE
s

A

Slut von allem ſeinem vermiſchtem /
vnnd behaltet es in einem vermachten 1 ]
Geſchirr aneinemkaltenOrt/ das iſt ‘ )
die herꝛliche vnd himliſche Subſtantz pii i

whfers X. Welche deh vngeláhrten ocr

bhorgen vnd allein den Weiſen bekant

vnd offenbar iſt .
Auch iſt zu mercken daß wan man

pueDiefen % . grabenondauhfeinerminc- coiligeadi ` i A
raliſchen Gruben nehmen will / ſo ſoll $ um, A
die Sonn vmb die z.ſtunde ſeyn / es oll

auch nicht gewulcket / ſonder ſchoͤn vnd

M iij hei⸗



findet man in ſeinen Ertzgruben gar
vnterſchiedlich / als ſchwartz / weiß vnd

roth : Es iſt ein jeder gut / abet vnder de⸗

nen iſt der rote am beſten/ dann er hat
Quinam des fewrs am meiſten/ vndiſt am beſten

zu vnſerem werck / vnd ſo du allhier
nichtsverſteheſt / ſo beſehe vnſer aper⸗

toriũ vnd erklerung des alphabets im

Cap. ſo anfaͤhetwilericordia & . da

wirſtu finden wie vnd wo du jhn ſuchẽ
ſolſt / wollens hierbey bleiben laſſen .

Caput II . B .

Wie du ſolſt die Form deß A.

in der Krafft dahin bringen / daß
es das B. genandt wer⸗

‘ De

Torwa la . ¶Jeber Sohn / ich ſage ditmit kla⸗

pidih Krn hellen Worten 4 daf die Form
gniso vnſers ſteins ein lauter Fewr iſt /

welches mit geringer muͤhe zur himli⸗
ſcher Naturgebrachtwird / ohn welche
Arbeit Ecin ander weg iſt weder gene⸗
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doch eras : tinder : ( das folftu mit

der zur wahrhaffter pract ic mag fuͤr⸗
genommen werden / viel weniger zu die⸗

ſer vnſer Meiſterſchafft / den Edlen
ſtein in ſein natuͤrliche vnd himliſche |Kraͤfftezu reduciren . Darumblerne
hierbey die erfahrne Artiſten zu erken⸗
nen / dann alle ſo darvon geſchrieben |haben / vnd nichts von diefer forma

oud
menſtruali wiſſen / die verſtehen ge⸗ yai

wiß nichts / ob ſie ſchon in jhrer tacul⸗

tet noch ſo gelehrt wehren / in Gri⸗ Vaghie
|

giſch oder Latein / ſo glaub jhnen doch 47

nicht .
Die Practic dahin zukommen iſt

alfo . Recipe vnfer A: Bnd thus in
das V. Biß daß du blutrote Tropffen
im alembico ſieheſt / ſo lang ſolſtu es

treiben/ vnd das iſt das zeichen / darbeh H ama U
du erfennen fanft / wan das H , ge TLAUIMA

ſchieden vnd von ſeiner Elementiſchen
materi auffgelöõſetſey. Deñ deſtillirseparntie,
zum andern mal mit gemeinem Fewt .
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184 Chrift phori Parifienfis

anzeigung dieſes zeichens zum . mal

ghun ) als dann ſehuͤtte dieſe Fewrige
materi in ein fauber V . deſtillirs mit

gebuͤhrlichem Fewer wie zum erſten

mahl / vnnd nehm jhm zum anderen

mahl den theil ſo ſeine Zeichen gegeben

hat / vnd ſo balt die gegangen ſo hoͤre
auff zu deltilliren . Nachmals deſtil -

lirs zum 4 . vnd . mal mit dem andern

regiment des Fewers / ſo wirſtu die

Form vnſers E hinweg nehmenwel⸗
che jetzo ſoll bgenennet werden : Deto⸗

wegen mercke darauff / es iſt der nohis
wendige Grund vnſer Meiſterſchafft

/

auch wirſtu darbey ſehen / wie offt die

Ongeſchickte Maͤgde auß ſchoͤnemn j
Mehl ſchlecht Brot backen / wann ſie
ameinknaͤtẽ das grobe mit dẽ gutẽ ver⸗

niſchen . Alſo geſchichtauch allen hof⸗
fertigen Artiſten / welche meinen vnſere
Q. E mit dem H . von dem R. zu erlan⸗

gen/ daſie es doch groͤblich reinigen /
oder das Reine vom Vnreinen nicht

ſcheiden. Solche geige niemand ar
i hieber

PEE

ea

aaa



tebek Soim pamit oer goin Gw
tes nicht uͤber dich komme . Alſo haſtu
in dieſem Capitel wie du ohn ſeheidung
dér Clementen die Form vnd Krafft
des . ſauber bekommen ſolſt .

Caput III .

Wie mit dem B. zu handeln/

haßes mit kraͤfftiger multiplicirung
folvire : darin findeſtu eine Widt rholung

deß erſten Theils / ſo lolutixa in

vInſer ſumma genant

iſt .

g3 vnbegreifflicher ſchatz vnd ge⸗

heimnuß iſt es / daß ich in dieſem

Capitel das . ſcherffenlehre / vnd
will es bedeuten durch das C . mercke

woldarauff / dann es iſt ein groß ge⸗

heimnüß / und weiß!ich kaum, moO a

es nicht jederman püſehe Auch
ſchweigen alle weiſehierinnen ſtill/ vnd

gebens allein mitftguren zuvg ſtehen/
dann ohne zweiffel / ſoiſt es der erſte

M p Schluͤſ⸗



186 Chriſtophorĩ Pariſienſis

Schluͤſſel u dieſer Kunſt . Du weiſt
wol daß das B. nicht hat die wuͤrckliche
Krafft in acku auffzuloͤſen / weñ es mit

ſeinem gehoͤrigen mittel nicht geſcherf⸗
fet wird / wie ich ſchon vermeldet hab .
Elliche habens mit oleo vitrioli acu -

iret / vñ das iſt ſehr gut / etliche mit Sal⸗

niter etliche mit Zinober / etliche mit
dieſen zveyen/ etliche mit allen dreyen/
etliche mit frer terra , aber es warnicht
gut / dañ es wird darvon grob vnd feiſt/
Etliche mit vegetabiliſchen dingen
als Kreuter / Wurtzeln / Sahmen /

Blumen / diebekandt vnd gemein ſind/
vnnd in jhnen einen kraͤfftigeng . haz
ben . Vnd auff dieſe weiſe iſt nicht al⸗
lein das B. gantz auffgeloͤſet worden /
ſondern haben auch darmit jhre wach⸗
ſende / vegetabiliſche dinge vnd jhre
kraͤffte ohn zahl vermehret . Etliche ha⸗
bens mit der Q. E. der feuehten Bluz

men acuiret / vnd diß iſt dasfuͤrnembſte
bedencken in vnſer ſpecilication des

alphabets . Viel philoſophi haben
dieſen
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gewuſt / haben ſich alſo hoch bemůͤhet/
vnd einen ſehr weiten Weg gangen / ha⸗
ben zuvor ſehr viel vnd mancherley

Waſſer zugericht / ehe ſie ein corpus
in das B. gethan haben/ wie ich dann

ſolches auch im anfang gethan hab/
als ich die practicam ſuchte .

Nehme derowegen von der ſub⸗
ſtantz / ſo dir bewuſt vnd am beſten ge⸗
faͤllig iſt ( ſonſten pflege ich von det

ſubſtantz der vegetabiliſchen Blu⸗
men gu nehmen ) thus in V, deftillir

per V. alle ſeine aquoſitet ,vnnd lege
wider 3 . Theil vnder das B. vnd traͤuck
es ein im V. mit ſeinem antenotorio ,

ſetze es dann in die Fewlung einen na⸗

tůrlichen Tag / dann deſtillirs per Z.
gantz gelind / daß all ſein Safft herauß
komme / dann reiterir ſolches mit neu⸗

en Blumen 4 . mahl / alſo haſtu das B.

ſolubile gemacht / das iſt ĩ lua potẽ⸗
tia in actum mit Krafft dieſet vege⸗
labiliſchen Blumen gebracht .

i ga
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mum Dei

donim .

188 , Chritophori Parifenfiss
Caput - IV .

Wie man das z . in das D.

bringen ſoll .

Egen anderen zeitlichen Din⸗

gen iſt es eine ſonderlich hohe
ynd groſſe Gabe —Ottes vn⸗

ſere Q. E. ſo wir durch das D. anget

gen/ zu reduciren / welche dann gleich⸗
ſamb goͤttlichet Tugenden voll iſt .
Vnd in Warheit wuͤſten die ruhmraͤ⸗
tige Doctores ſelbige zumachen vnnd

dem Leib mit etlichen gewiſſen zuſaͤtzen

zu appliciren / ſo wuͤrden ſie wunder

außrichten / vnd jhren hungerigen ma⸗

gen mit Gelt ſettigen vnnd erfuͤllen.
Virtus Q. Dieſe Q. E. hat die Tugend daß ſie
Ellentiæ . die Coͤrper der Metallen de poten -

tia in actum mit lebendiger vnd neuet

Geburt verenderen vnnd wultiplici⸗
ren mag . Vnd gleicherweiß deß man⸗

nes Sahme in mattice deß Weibs

vonder Feuchtigkeit deß wenſtruall⸗

ſchen Bluts exnehret wind / alſo erneh⸗
peé |

—aad

wi
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vetbiefeQ . E,/dasiR . / diecorpora
netallorum , wann ſie jhrer ordnung

nach darmit vermiſchet werden : B⸗
der da ſie darmit calcinirt , ſolviret
vnd putrificiret werden / vnd ſo man

das nimpt / ſo dar auffſteiget vnnd die
fæces darvon thut / welcher seine theil
dann von den philoſophis . E. vnd

prima materia genennet wird : Vnd
geſchicht alſo die wahre Concordantz
vnnd vereinigung mit dem D. vnd den

metallen , welches in der gantzen
Kunſt der fuͤrnembſten Geheimnuͤß
eines iſt . Jedoch iſt noch ein ander weg
diefe - E. mit den metalliſchen Cor⸗

pern zu vereinigen / nehmlich dureß
vermittelung vnſers . lublimati f
vnd durch dieſelbe macht man das phi⸗
loſophiſche werck / aber ohn ſie oden

zum wenigſten ohn das Bkan man in
dieſer Kunſt nichts verrichten .

Das D. zu machen geſchicht alfo : Preparas

Nehm des B. 4 . Pfund . Thus in ein dis Tel⸗
eirculir Glaß wol verſchloſſen/ cir .

eulirs

Qeſſen⸗
tia ꝗuid

iente ,

IEEE
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190 Chriſtophori Pariſienſis

culirs auff 30 . oder 40 . Tag vnd

Nacht / ſo wird ſichs ins D. verwan⸗

deln / vnd ſind dieſes die zeichen / ſo dar⸗

auff folgen / daß amboden des Glaſes
ſich wird anlegen wie ein grieß oder ro⸗

ter Sand / wie im Harn eines geſun⸗
den Menſchen / vnd das iſt der R. oder
der koͤniglich Leib / welcher allen By⸗
ſam im geruch uͤbertrifft. So nun die

30. S . bald beyhanden/ ſo werdet jr das
D. oder Q. E . ſehen elar vnd durchſich⸗
tig wie ein Diamant / daß mans ſchier
mit den Augen nicht ſehen kan/ ob es in

einem Glaß ſey oder nicht / ſeiner klar⸗

heit halbẽ .Daslautere gieß fein ſauber
ab in ein ander Glaß vnd behalts am

kuͤhlen ort . Diß Waſſer wird genant
der lebendige Geiſt / das argentum vi⸗

vum , aqua vitæ , das lebendige aqua -
fort , ftella oder Morgenſtern / Dia⸗

na . die Seel / der & vegetabilis / der

Rauch / der Wind / vnſer Himmel /
fanguis mẽſtrualis , urina fublimas
ta , vnd deren nahmenviel / ſo doch bey

den

di
ch
ĝt



Elucidarius . Ige

den Weiſen eins ſind . Wiſſe auch daß
du ohn dieſes D . keine Artzeney ma⸗

chen kanſt / die etwas fuͤrtrefflich ſey/
auch Feine veraͤnderung der metal⸗

len ,

Caput V.

Von der Sublimation vnſers
hochwuͤrdigen R . mit ſeinen eigen⸗

ſchafften vnd Tugen⸗
den .

CA Jeſen vnſern Z follman oon
oez " ther art ) zur lublimation
O

durch huͤlff des Fewers brin⸗

gen/ daß er wol gereiniget werde . Vnd

gleich wie das Waſſer alle theil der

Erden befeuchtiget / alſo befeuchtiget
auch dieſer vnſer L. die werall , pnd

bringet ſie in primam m ateriam , mig
wir in ſonderem Vertrawen dir an⸗

zeigen woͤllen/ vnddas alſo . Recipe ð.
mineralem der da von ſeiner reechten

Ertzgruben genommen ſey / lolvir jhn

zeiget

Sublima -

durch den behenden Weg / wie ange⸗ io z



Vivifica -

tio texræ .

1 Shriſtephori Pariſienſis

zeiget worden / darnach putriſicirs⸗
dann leparire von jhm ſeinen ſpiri⸗
tum durch die deſtillation ,daß er gar
rein vnd ellentialiſch werde : nim von

jhi ſeine irdiſche ſubſtantz ( phlegma
vnd ſeine ventolitet ) durch ein Fewe⸗
das jhm annehmlich vnd ſeiner Natur

bequem ſey/ damit ſeine tugend nicht
verbrennet werde / ſonſt wuͤrde din die

arbeit der ſublimation verderben : vnd

wenn dieſe Erde wol bereitet iſt/ ſo gie⸗
ſet ein wenig von ewrem vorbehaltenen
Piritu darauff / ſo wird von ſtund an

die todte Erde anfangen lebendig zu
werden zum ewigen leben / daß weiten

nicht mag zerſtoͤret werden / das ge⸗

ſchicht alſo: Nimm ein geſchirꝛ mit

ſeinẽ antonotorio , darin thu deine be⸗

teite Erde / daruͤber halt die ordnung
mit ſeinem lpiritu , wie wir dich im

Cap . K lehren woͤllen/ vnd weñ du ſie⸗
heſt / daß die Erde ſchoͤn weiß vnd lpi⸗
rirualiſchiſt / ſo lublimirs wie imCap.
K. ſoll gelehretwerden/ mit welchem
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iſt phantaſterey die metallen zu důn⸗

fen Waſſer auff zuloͤſen: Hier aber in vera cum

Elucidarius . T9

als dann die metallen vereinigen

magſt / wie wir ſolches in die orduung
der medicin ſetzen woͤllen : vnd ſo du

wilſt fleiß anwenden / magſtu ſolches
in vielerley weiſe verrichten / dann die

Kunſt iſt vnerforſchlich / darzu abeg

muſtu wiſſen vnd verſtehen die lehr vn⸗
feres gegenwertigen philolophiſchen |
SBaums

Der Philoſophiſche Baum⸗ (i
Caput VI E g

Die Calcinatio warumb ſie er⸗

funden/ auch von allen Metallen /
vnd jedem in ſeiner Ra A

art .

Je Calcinatio wird durch das

E. angezeigt welche in dieſer
Kunſt hochvonnoͤhten/ dann es

a
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nen Blechlin geſchlagen in dem ſcharf⸗ ourto

dieſem cractac lehre ich dierechtewah⸗ eabi⸗
N peauffe
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re auffloͤſung/ ſo mit den vogetabili⸗

ſchen dingen geſchicht : vnd lolvirt
man nicht wieder die Natur durch das

Fewer / ſondern mit jhrem himliſchen
natuͤrlichen .Vnd wiewol ſie etliche im
anfaug mit wetalliſchen Waſſern
ſolviren / ſo muͤſſenſie doch hernach ſie
mit den vegetabiliſchen mitteln lol⸗

viren / ſonſt verduͤrben der merallen

eſlentz vnd jhr form . Darumb wuͤr⸗

cket vnſer vegetabel Waſſer natuͤr⸗

lich / dann die Natur ptocediret nicht
mit gewalt / ſonder gemach vnd lang⸗

ſam . Alſo thut auch vnſer natuͤrlich

Fewer in vnſerm & / daher koͤmpts daß

wir vnſer calcinatiõ brauchẽ / damit

wir Die materi der Natur defo beffer

zurichten / auff daß ſie jhren natuͤrlis

chen lauff verrichten moͤge / vnd das

thu in wenig Tagen / das ſie ohn huͤlff
in langer Reit onder der Erden thur ,
Ihrer viel calcinirendie grobe meral -

Ien deſto oͤffter/ ſo vereinigen ſie ſich

Deſto eher; doch geſchicht die rechte lo⸗

lutios
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lang biß du einen ſchoͤnen gelben Kalck

Elucidarius. io
lution allein in vnd mit vnſerm g .

Darauff nimm in Gortes nahmen ostein
das R . (O) vnd amalgamir es mit rio awis
dem gemeinen L . mach darauß ein

breiten Zelten / dann thus in ſein geſchit
vnd geuß das gemeine ſcharffe d . dar⸗
an ( beſſer wehre es / daß ſchlecht ge⸗ i

macht von §. X . V. .) laß es ſtarck |
auffſieden / biß der S. verzehrt iſt / dañ i
geuß friſch Waſſer drauff / vnd das ſo

p G

—

=-

—

i

A

AE
a

S

vnd durchauß geſchiedẽ ſieheſt / dẽ tru⸗

kne in einer ſilbern oder glaͤſern Schal
auffm warmen Ofen/ reib jhn ſubtk
vnd geuß ein wenig aquæ vitæ darũ⸗

ber / vnd truckne jhn darmit ab.
Darnach nimb das S, foz : mahf aieiaa

auff de capellen gelauffen / folvirs Hoagentt
im aquatort , ſchlags nieder / ſuͤſſe es

ab / laß in deſtilliccem Vrin ein we⸗

nig uͤberſieden / dann waſch es mit ſüſ⸗
ſem S. ab / ſo iſts gnung calcinirt .

Das O . vnd P . calcinir mit dem Caleina·
ond Saltz wie der gemeine brauch ooo na
ifs et ORB tallasum ,
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i Das T. wird ſolvirt in aquafort

A : von vitriol vnd Salfpeter truckne es

i [l wieder ab mit gutem .

IR Das Q. calcinir mit Schweffel
vnd Eſſig .

Das iſt die calcination der . me⸗

tallen .

Caput VIL . F .

Von der ſeparation vnd ſchei⸗
dung deß vonden Metal -

a n N len.
R Ertraĝio Ir woͤllen die ſeparation det

Bijme - metalliſchen Mercuriorũmit
rallorum .

I F. anzeigen / dieſes iſt die dillo⸗

lutio vnd beſtes gut in dieſem wercke /
dañ dardurch wird verſtandẽ / wie man

den gantzen Leib eines dinges weich vñ

fluͤſſigmache / vnd das geſchicht wann

das . als das gereinigte geſchieden
von der ſpe ciebus, die ſte geſcherffet
haben / vnd wann das B. diß G. über⸗
wwind/ danndieſe ſpecies ſind ſeine tu⸗

gent ſo jhm zugerignet / vnd beloͤmpt
durch

—̃
—

——ũ1i—
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durchdieſe arbeit ſeine himliſche Kraft.
Diß B. h .e.das & reſolviret allein die

kraͤffte der metallen , ſo Bialiſch ge⸗
nennet werden / vnd diß werck wird ge⸗
braucht zu den aͤſten der andern ord⸗

nung . Daß aber ein metall minder o⸗
der mehr ſcherffe bekoͤmpt/ ruͤhret ſol⸗
ches auß dem gewicht vnd ſtaͤrckedes

zuſatzes her.
Es kanaberdie ſcheidung auff drey

wegegeſchehen / deren die erſte mit dem

Safft des B. der Erden / vnd iſt dieſe
die beſte / wie ichhalte vnd iſt deren ar⸗

beit alſo . x . Oz calcinirte corpus E. Extractio
imbibirs mitdem gedachten ſafft /fege È
es auff linde Waͤrme / wenn es truden
worden / imbibirs wieder / ſolches thu kuras' moduse
zuz. malen / biß das corpus g.theil des

Saffts empfangen : Dann ſetzees in

ein feuchtes ort / ſo wird ſich das mehz
rer theil lolviren . Die hindſtellige ma⸗
reri truckne ab / imbihirs wieder zu
dreymalen / dann lolvirs wie zuvor /
das thu ſo offt / biß gantz lolvirt iſt .

I iij Dieſe

—

—sg
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Dieſe auffloͤſung geſchicht nit durch

Geiſtliche Waſſer des Nebels / ſonder

mit firem Waſſer das iſt QE. diß iſt
die ſicherſte vnd beſte auffloſung / ſo da

ſein mag in allem dieſem werck / dar⸗

pou fen philorophus Hat feheeiben

doͤrffen / dann allein in figuren vnd ver⸗

deckten worden . Der ander Weg ge⸗

ſchiehet mit dem Cder dritte mit dem

Dials wann einer die . . der metal⸗

len allein haben wolte : der Weg iſt al⸗

ſo .za den Kalck / was metallen du

wilſt / vnd ſetze jhn in V dann gieſſet
daran das C . oder D. nach Gutduͤn⸗

ken / daß es 4 . finger uͤber den Kalck

gehe / laß lindiglich einen natůrlichen

Tag auffarbeiten / aber in den wei⸗

chen metallen nur die halbe zeit / was

ſich ſolviret hat gieſet ab/ dann wieder

eingetraͤncket wie in dem E. geſchehen/
das thu ſo offt / bißſich alles lolviret/

oder doch ein guter theil : Das ge⸗

ſchicht aber nach Kraft des menſtrui ,

damithaſtu in dieſen s . Capüeln gantz
voll⸗
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vollkommen die general vnd particu⸗
lar wegeder ſolution .

Caput VIII . G .

Von der Putrefaction ſampt
ſhrer zugehoͤr.

Je noͤtig die putrefactio oder

digeſtioſey / welche wir mit dem

G. bezeichnen woͤllen/ iſt leicht⸗ i |
lich auß dem lauff der Natur abzuneh⸗ HU
men / dann es geſchicht keine gebaͤh⸗ Ii

rung ohn fies Dan fehe nur an dieciepurre w
wirckung vnſers eingsweides / welehe mhil ss

ohne ſie nimmermehr auß der ſpeiß
fleiſch vnd Blut machen fan , Afo

auch der maͤnnliche Sahme wird ohn
Das G, nimmermehr den himliſchen

Geiſt empfangen / welcher den Leib ge⸗

ſchickt macht die vernuͤnfftige Seel zu

i faßen / vnd durch die feulung alle ma⸗

teri außwirfft ,
Dieſer putrefactionen ſind 4 . Oustuer

in dieſet Kunſt : die erſte geſchicht
vnſerm N. vegetabilt, wenn man jhn oun

N iüß zu ei⸗
5 M ea i

.
E Ha

4 N ` i

E P

;



208 Chriftophori Parinenfis
zu einer Q. . machen will / dieſe wird

auch etwa circulatio genennet . Dit

ander wird gemacht im aſt der andern

brdnung / wenn das R . oder S. circu⸗

lirt wird mit vnſer Q. E. Die dritte ge⸗

ſchicht auch in der ander ordnung / wẽ

das L. oder R . oder S. ſich vereiniget
mit der erſten materi der vnvollkom⸗

menen metallen , dardurch ſie zu einer

medicin gemacht werden . Dievierte

geſchicht in der meddtisin der 3 . ord⸗

nung / auch in mehren oͤrter inder ge⸗
nerali digeſttione des L . philo -
ſophici mitſeiner Erden . In der ioce⸗

eige ration wañ das corpus calcinirt vnd

ſolvirt iſt / vndmit vnſerem L . vereini⸗

get / vnd nachmals putriſtcirt , vnd

Vas putre - ſolche pu trefactio geſchicht alſo. Laß
Lackionis

gin gefaͤß von Kupfer machẽ ein Vier⸗
lel weit / 2. Viertel lang / vnd uͤber das

rund loch ſoll es ein Blech haben mit
vielen loͤchernquch von Kupfer / daf
mans auf vñ abheben koͤnne. Darauff
ſetz dein geſchin / muß aber noch ein E§

A

RA
a

ea

Aa
t

ja
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ckel daruͤber haben/ der es beſchlieſſe /
vnd uͤber das antenotorium gehe.

Dieſes ſetz uͤber einen Ofen mit lindem

O . im vndern geſchirꝛ ſoll &. ſein / dar⸗
auß der Dampf vmbs putriſieir ge⸗

ſchirꝛ gehen ſoll : Niemands hat diß
alſo beſchrieben .

Caput IX . HI .

Jeber Sohn / dißiſt der gang / da

alle hoffertige Artiſten die fluͤgel
nieder legen / in dem daß ſie durch . i

die lublimation aus den metallen nA
ſhren . extrakiten woͤllen / das will ejus cau⸗

ich durch das H . erklaͤren . Die vrſach /
ſo vnſere weiſe Vaͤtter zu dieſer Erfin⸗
dung bewogen / war dieſe/ daß ſie hier⸗
durch die metallen von aller Erden

reinigten / auff daß ſie von jhnen ein

rein argentum vivum haben koͤnten/

daſſelbe mit dem lulphure der Erden

zu coaguliren / vnd zujhrer limplici⸗
let zubringen / auch die ůͤberfluͤſſigevn⸗
nũtze Erdehinweg zu nehmen / fo in

Ry oe
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W vnfecnirdifchen clementréd itdan ff

i ſelbige habenſie gantz vntuͤchtig / wie p

i du ſehen wirſt im cap . K. diß argen⸗ Di

i dum vivum wird beyden weifen gee f f
y nant Lac virginis , Ipérma metallo - l

. rum , languis mineralis , ſpiritus me- E

i tallicus , aquila , Caadadraconiss
f

pi
H vnd andere Nahmen ohne zahl. z

Absqlub . Wiſſe auch daß ohn ſcheidung die⸗ Ç

limarionẽ ſes vnſers X. der Metallen man keine

Ši medi: medicin machenfan / weder zur erz

Ér ſten / anderen / noch dritten ordnung /
wiewol in der medicin der dritten ord⸗ i

EEEN nung in cap . N . ein werck gemacht

A wird / das hochwichtig iſt / ond gar ſub⸗ ör

i kil zugehet. ke

Nimm die liquefaction welches d

Metalls du wilſt / vnd laß das x . im f a

L . verriechen / ſo wird dir ein materi re

wie Honig am boden bleiben / darauff

geuß 3 . theil aber mehr vom C . vnd

veymaches wol / ſetz a . ſtunden in das

X dann deſtillirs per ⁊. was herübet
gehin mage Dann thu noch 3· oder

mehe
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| inche theil des D. zum uͤberbliebenen
vnd ſetz in V. deſtillirs per . wie vor /
das treib ſo lang / biß die gantze ſub⸗
ſtantz des N. heruͤber gangen fen mit

dem D . / daſſelb deſtillir per V. ſo wird

am boden des Glaſes ein liechter Safe

bleiben / der wird genandanima oder

S. das iſt der beſte ſchluͤſſel einer zum

Schatzthurn dieſer Kunſt .

Caput X . I .

Enn die araia [ olution
Qurnefeis

Vvoneinem ! impl ex haben / ver⸗ modos e :
meinen ſiealles wiſſen ſey ſchonn

da : Aber ich ſage dir mit runden wor⸗ rer in atto .

ken / daß wer nicht kan das . ins B. vnd

das B. ins C. vnd das . in das D. vnd

auch in das rote D. bringen der hat den

| vechten Grif weder zum lolviren

noch putreficiren noch nicht gefaſſet :
Dann er kan die metall oder corpora

tioch nicht in das E. bringen / vnd das

E. in das E ./ vnd dieſe auffloͤſung des :

Siiſt das G ./ vnd das G. indas H. das

ifi
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iſt in die Seel der Metallen oder ihren
S. der hat kein theil an dieſer Kunſt / ſo

genandt wird phylica lolutiva , ohn
welche niemand zur erkandnuͤß dieſer
Kunſt kommen kan vnd dieweil wir in

dieſem 20 . Cap . ſo durch das l . ange⸗

deutet wird / zu rractiren haben von der

Erden der Kunſt / darvon die weiſe jh⸗
ven . ſo wol der Metallen als ande⸗

rer dingen nehmen/ ſo woͤllen wir der⸗

Prepara - félben præparationin gemein vermel

s enze den/vndálfo . gw , Diecerram welche

RohAonpy du wilſt oder von was ding ſie ſey / im⸗

PA

| A
TAS gi pafo bibirs mitu theil feines . /ſetzx. ſtun⸗

om . de ins Vdann deltillirs per Z. gib jhm
( bordentlich . H dafu leht aller Saff

ns

Mia
mt

MP , Oura ag
mmhh bih A ee dif iſt der

kchag den die weyſe gelie⸗
j

NAG

herauß komme . Diß iſt die rerra me⸗
A tallorum , damit kanſtu inceriren :

kelnsi Erden ieber fonwerff jhn weg/
- Dann es wehre uberffſſig/

alſo fahreAAipfort / vnd treib das werck ſo lang mit

dem imbibixen vnd deſtilliren / biß
kein
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kein Safft mehr durch das Z . gehen
will .

|
Esift auch ju merten / wanndie

Erde gnug bereitet iſt / daß ſie würdig
ſey jhren lpiritum oder L . zu empfa⸗
hen

/ ſo nim ein gluͤendes Silberblech /
werff ein wenig dieſer Erden darauff /
welche du præ pariret zu ſein vermei⸗

neſt / vnd ſo es nicht rauchet / ſo iſts
vollkommen bereitet .

Caput XI . K .

Von der philoſophiſchen Sub⸗
limation .

Vrch die vorgehende inſtructi⸗

Ge haſtu vernommen / lieber

Sohn / die Wege dieſer herlichen
Kunſf / vnd ſonderlich den erſten Weg

der leparation / ſo haſtu auch dielolu⸗

nen reduciret werden . Jetzo iſt von

nõhten die zuſagung vnſers wercks zu⸗

erfuͤllen/ wie du ſiein den Schwefel der
l wey⸗

tion verſtanden / dardurch die coͤrper Sabnma⸗

der metallen zu argento vivo koͤn⸗ tio tercæ .

sP hilelopbe
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weyſen bringen ſolſt / wann ſiegnugre⸗

duciret vnd præ pariret ſind / welches
wir im K. vermelden wollen.

Raymundus ſagt / ſo das argen⸗

cumi vivum mit dent weiſſen nicht
brennenden Schwefel coagulirt wird /

macht er es zu . / alſo auch vom roten

Schwefel zu O . / vnd weiter / das iſt
das beſte daß die Artiſten durch die

Kunſt auß jhm ein Elixir machen .
Plato ſagt / daß in jedem J . der weiſſe

Schwefel feder rote aber in jedem⸗
Avicenna ſagt / daß auff Erden kein

ſolcher Schwefel ſey / als in den Me⸗

tallen darumb hab ich dir zuvorgeſagt /
wie du die Corper ſubtil machen ſolſt/
das iſt wie du darauß argentum vi⸗

vum machen vnd mit jhrer Erden ver⸗

einigen oder jhren Schwefel herauß
ziehen muſt . Muͤglich iſt es nicht

einige medicin weder dererſten / an⸗

dern oder dritten ordnung zu machen /
|

fo du nicht gum erſten den Schwefel

extrahireſt nach dem Weg / ſo ich jetzo
anzeigen wil . Nimm

i

py

An

G

wi

pà-

a
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Nimm die Erde ſo da præparirt
iſt / wie zu vorgelehret / traͤuckeſie mit

jhrem eigenen lpiritu oder T. vnd gebe

jhrerſtlich z. theil / zum andern // zum

dritten /vnd alſo fort⸗. biß vnd wei⸗

ter nicht mehr / diß mag man thun in

V . mit gantz maͤſſigen . auff d . tage /
nach dem die Natur der Erden erfor⸗
dert / eine eher dann die ander / wie die

Erde jhren . an ſich nimbt ; vnd weñ

dich duͤncket die Erde ſey trucken / ſo

thu das V. auff vnd laß das vbrigeweg
rauchen mit lindem . per diß con⸗

tinuir ordentlich mit irnbibiren dige⸗
riren vnd außtrucknen biß der lpiritus
in feiner Erden fir worden . Wiſſe
auch daß dietruckene Erdejhr argen⸗

tum vivum in natuͤrlichen reinen

Schwefel verwandelt / vnnd ſo obbe⸗

melte Arbeit verrichtet / ſo wirdſich die

terra in eine weißbleiche Farbeverkeh⸗
ren / vnd wird keine ander Farbe bekom⸗

men / wird au ganß fluͤchtig vnd ſpi⸗ Frobateta
Dann ſo du ein wenig auff ie⸗

sin
yitualiſch :D
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ein gluͤend D. blech legeſt / ſo wird der

meiſte Theil im Rauch weg gehen / ſo
ſie das nicht thut / ſo widerhole dein

Werck mit dem imbibiren allezeit 1

biß ſie das Zeichen gibt : So ſie dat

thut ſo lublimirs mit ſtarckem / fo
wird ſich die prima materia angeben /
vnd wirſt ſelbige finden an den Seiten

deß Geſchirrs / am Boden aber faſt a
eine ſchwartzeErde / rerram inurti⸗
lem . Dieſes iſt der herrliche Sahme
ohn welchen in dieſer Kunſt kein Me⸗

tall kan verender twerden . Biſtu jetzo

weiß / ſo haſtu durch dieſen Weg den

Triumph vnnd Schatz der philolo⸗
phen/ vnd iſt alſo hiermit der Weyſen
lublimation vollłommnen erklaͤret .

Caput XII . L .

Wie man alle ding mit dem oͤhl
inceriren ſol / das iſt weich vnd

fluͤſſig machen.
Jeweil wir nun den 9 . arti⸗

Ee ckel / welchen wir ſonſten die

Eublimation der Philoſophi⸗
ſchen
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ſchen Erden nennen / erklaͤret vnd pro⸗
biret haben / als iſt ferner vom . etwat⸗

zu melden welcher mit dem .bezeich⸗
net wird / vnd will ich denſelben auff
dreyerley Wege fuͤrbringen .

Der erſte iſt der Safft der dritten Tresmodi

ordnung in vnſerm werck / darvon wirk⸗
o

die ſcheidung der elementen haben/ ra
welche wir von zweyen ſpeciebus als

von R . pnd dem compoſito S. eine

auffs rote / das ander auffs weiſſe neh⸗
men . Der ander Wegiſt / vnſer oͤl zu⸗

machen zur medicin der andern ord⸗

nung / dieſelbe zu inceriren :Dieſeriſt
der allerfuͤrtrefflichſte / dann er ift fo
kraͤfftig / daß er fuͤr ſich ſelber allein den

. vivum erhelt vnd digerirt jhn auff
ſein Natur / auff roht vnd weiß / nach
dem der zuſatz K. vnd S. iſt . Damit ſich

aber dißfalß niemand vergehe / wann

er will das öhl alſo machen / ſo muß er
alle dieſe arbeiten uͤberſchreiten / das iſt

die corpora E. FE. G. H . l . K. vnd den

daruͤber in einem pallican E. theilmehr
O vom

l
ciendi

Sa ldce⸗

tivas

Š

—

f

soreer

r

A

<

——



216 Chriſtophori bAriſtizulis

vom D. figiren . Von dieſem allem

ſagt Raytnundus in ſeiner Epiſtola
accurt . R . fetmentum in duͤnn ge⸗

ſchlagen blechlin / das iſt vnſer lubli⸗

mirte terra , vnd nicht duͤnn geſchla⸗

gen O. bletter oder Mahler O / wie es

der gemeine mann ninibt vnd darmit

fehlet / iſt ein anfang ohn ende .

Das dritte oͤhl wird gautz ſchlecht
gemacht / ſo man R . oder S. nimbi

durch das E. bereitet / darnach durch
das . relolvirt ,vnd jhm ſein Seeldas

iſt den Lufft herauß gezogen / dann ſe⸗

he jhm ein theil D. zu / dißoͤhliſtgnug
zu incerixen die medicin der erſtẽ vnd

andern ordnung / aber doch findet ſich
in der projection nicht ſo viel nus

darbey / der proportion nach/ dann die

medicin , welche mit dem andern ohl
incerirt worden / wann mans recht
macht /ſo ein theil faͤllet auff ꝛ00

theil / ſo gehets mit dieſem dritten oͤhl
kaum auff 200 . theil / vnd von dieſem
dyitten oͤhl woͤllen ſwir in diſem Cap ,

reden .
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febern . de . R. oder S. calcinits , wie in Prapat
ſeinem Capitel vermeldet / dann lolvirs

mit vnſerem mineral . / welches ge⸗
macht iſt von ſalniter , vicriol vnd A⸗
laun / vnd ſo du das F. das R . oder § .

mit dieſem mineral . macheſt / ſo
darfeſtu nicht calciniren : Dann
ſetz es wieder ſoviel zu der feiſtẽ Philo⸗
ſophiſchen Erden / wie din wiſſend iſt /

auff daß ſich dielpiritus des metalß o⸗

der ohls mit ſcheiden mogen / dann mlenit

putrificirs . . / folgents deſtilli

alles v . per V darvon / fo mid die

Subſtantz zerſtoͤret am Boden blei⸗
ben / daruͤber werff 7 . Theil des cle .

virten menſtrun / ſetz es zwolff Stund
ins Baln . , dann deſtillirs për Z : 3t
letzt mehne das G . / vnnd thu das de⸗

ſtillirte theildarvon / dann geuß auff
die materides gemelten monſttui mik

dem . theil der jrdiſchen feiſte darvon

geſcheiden / dann dieſe hat die eigen⸗
ſchafft / daß ſie bald die außriechen
maht dann fies in / vnd alſo wie⸗

R

D ij der⸗
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derhole das werck zum / . oder d . mal /
dann g . allé dettillirte fachen per Z .

vnd deſtillirs in B. M. ſo wird dir am

Soden des geſchirrs ein Safft bleiben /
welcher ſich nicht leßet durchs Baln .

treiben . So du wilſt / ſo ſetzejhm zu ſo

viel vnſer Q. E. oder laß es alſo bleiben /

das iſt vnſer einfaches oͤhl die mediein /
Ulus elei der erſten vnd andern Ordnung zu in⸗

serti ad Cerixen . Diß oͤhl iſt wie ein Gummi /
uuege ſtarck wie der edle Violenſyrup . Diß
tecuadi öͤhlbehalt / dann wirs hernach in der er⸗
ondinis ſten vnnd andern Ordnung brauchen

wollen .

Caput XII . M.

Warumb die Ineeration er⸗

funden / vnd in dieſer Kunſt ge⸗
braucht wird .

IStetatis Je incetationoder weich⸗vnnd

ſumms 3 ai igmachung woͤllen wir hier

E
%) dürch das M: arizcigen / welche

aronem zür perfection vnſer Meiſterſchafft
ägiltscliffer TOAL EEE E
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Elucidarius . 2i }

ponirte medicinen haben am Guf
vnd Fluß offt eine Haͤrte / die auß ver⸗
einigung etlicher præ parirten g . ge⸗

ſchicht / ſo mit jhrer terra bereitet wer⸗

den . Dieſe Vereinigung iſt ſo lieblich /

daß ſich der &. im anfang in eine hold⸗
ſelige Erde formiret / ſo fich an ſhrer
Natur verendert / vnd macht ſich geiſt⸗
lich mit jhrem Liebhaber / lublinuren

ſich zuſammen vnnd machen ein cor⸗

pus homogeneum lpirituale „ wel⸗

cher jhm die truckene mittheilet / dann

er iſt von ſulphuriſcher art / das iſt eine nceratio

verhaͤrtete terra ; vnd dieweil er flüch⸗
tigiſt / ſo iſt dieſe Arbeit mit dem . er⸗

funden / das iſt / ein ding fir vnd weich⸗

fluͤſſig zu machen / von wegen der kraft
deß Lidet OX Y. die auch fir vnd

beſtendig ſind : Dieſe haben die Eigen⸗
ſchafften die Mediein weich vnd fluͤſ⸗

ſig zu machen wie Wachs . Darumb
ein ſolches herꝛliches Fundament zu

legen/ ſo nimb ein urinal mit luto wol dᷣto dusin-
beſchlagen / darinn thu deinen Schwe⸗

D t fel
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felklein geriebenin einẽ glaͤſern Moͤr⸗

ſer / vnd ſo der Schwefeliſt vom O . o⸗

der P . außgezogen / ſo traͤneke jhn ein

mit dem 1Z . Theil deß L . S. So aber

der lulbhur wehre vom Q. oder L . ſo
traͤucke jhn ejn mit demia . Theil L. R .

feke es zum laß ſtehen biß fich der

ſoſphut mit dein oͤhl vereiniget / daun

fetze jhm wieder den 12 . Theil zu vnnd

laß abet im . ſich vereinigen / vnd al⸗

ſo fortan / biß du ſieheſt daß ſich der

fulßhur nicht mehr erhebt vnnd vber

ſich ſteiget / dann wird dieſer lulphur
fir ſeyn / vnd wird ſich laſſen giefen wie

Das probir alsdann auff

gluͤendem Y blech/ ſo es nicht rauchet /
ſio

iſts recht / wo nicht / ſo fahe die
arbeit

wieder an / biß dieſes
deichen gibt .
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Caput XIV . N .

Von Scheidung der Elemen⸗
écn aller Metallen / animalien vnd

veget abilien ins gemein .

V endlicher erfuͤllung dieſer Hoz Sepazatio
pfen Kunſt damit in dieen flein aae

S < Huch nichts gaußgelaſſen werde / magni mo

ſonder es in allen artickeln vollkommen krrein
ſeh / mußen wir auch vonder ſcheidung ii i
da Elementen etwas heken fond woͤllen I
dieſen noͤhtigen punet zur mediein der UE
dritten ordnung mit demBuchſtaben
N. verzeichnen . Lieber Sohn die erfor⸗ y s

ſcher dieſer Kunſt ſind gar faul vnd f Aher
:

kraͤge/ wenden ſich faſt gegen dieſen
artickel / vnd vermeinen darvon eine bigriarn⸗

eldung zuthun / da ſie es doch nicht antak
kwiſſen / laſſen ſich beduͤncken / ſo man debebant
das . calcinit vnd das R flüſſig ma⸗ers ivei

che / vnd die fpiritus über die robein Í

digerirte Metal figire / ſo ſey esſchon R, Oks W

eine medicin / aberamend findetſichs AI i
auders / darpon werden ſie dann zornig

A Ah vnd



216 Chriſtophori Pariſienſis |
vnd fangen an zu laͤſtern : Darumb ſa⸗ i

. ge ich dir daßes nicht moͤglichiſt einige
L i medicin zu verwandelung der metal⸗

Absq : fe - len opn diefe Runft zu machen / oder

paraigne auffs wenigſt ohn außziehung der x⸗

oman orum auß den Metallen / wie wir im

Vime - Cap . H . gefagt Baben/ welcher Weg
AF

ni - iffmieder Elementen / vnd das er findet
rApo

roſt in atte ſich in der Handarbeit . Dann want

wir das . Hauß dem K ziehen nach

p7 hr nungdes Capitels / fo helt diefer R .

xp Huina zwey Element bey jhm als Lufft vnd

dii
teljen H . /aber das v . von gemeltem % o R .

“ als das erſte Clement if leer im zuſatz
ſeines menſtrui . Es iſt kein ander vn⸗

terſcheid in dieſer ſcheidung der Gei⸗

ſter / welche ich tractire in dieſem Ca⸗

pitel / dann ſie hoͤren eigendlich zur
A medicin derz . ordnung/ dann daſelbſt

ziehen wir die Element auß mit langer f

arbeit / vnd mit gang gierlicher grofe I €

4 zubereitung ; da wird ein jedes Ele⸗
ment beſonder auffgefangen mit vielE r

faͤltigem befeuchten vnd deſtillin , (

wie |
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Elucidarius . 217

wie wir dann auch in dieſem Capitel
thun . ꝛc.

Darumb nehm ein zuſammen ge⸗ dloaus ſe .

faultes ding was du wilſt / vnd deſtil parandi e -

lurs per Lbiß ſein . all herauß gan⸗
Rente

gen iſt/ dann ſetz der wateri ſeines eig⸗

nen v .ſo viel wieder zu / daß es 4 . Fin⸗exiracie

ger daruͤber gehe/ vermach das Geſchir zaus

wol mit ſeinem antenotorio , ſetz es in

das V. auff . tage / deſtillirs folgents
per Z . mit lindem A . / bif die feuchte
alle iſt heruͤber gangen / vnd die materi

wol trucken worden iſt . Merck aber/
wann durch das linde . alle aquoſi - Exixactio

aëris .
rer per über gangen / fo ver mehre das

. ein wenig / auff daß die Lufft auch

moͤgein das . gehen/ (woͤllendich her⸗
nach vnderweiſen / wie du die Lufft

ſolſt vom S . auß ziehen) . So nun die⸗

fe deſtillatio verrichtet iſt / vnd am

kuͤhlen Ort ruhet / ſo nimb wieder vom

ifen v . vnd geuß auff die truckne

materi , daß 4. Finger daruͤber gehe/
laß wjeder in digerirenauffz . tage/

O v dann

—

ů
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dannDider durchZ . ( diialichdetilti:-
ren / das thu is . mal / mit eintraͤncken /
digerirẽvñ deſtillixẽ vñ ſo dir das erz

ſte Waſſer mangelt oder abgzienge / ſo
önimb alles / digerns per . zuſammen

vnd deſtillirs
per

Y was heruͤber ge⸗

Dorna
brauche / Das hinderſtellige us

den Lufft behalt wol vermacht . Zu⸗
ſcheidung bes

A thu uͤber die materi ,

darvon der Lufft außgezogen / auch

ſolch aKa mit dem vemitdige -
riren / deſtillirn vnd ſcheiden / auch

ſolehezeit wie du zuvor gethan / allein

fo duimz . deſtillireſt / ſolſtu das

farcer machen puud . s . mahl das

werck anheben / folgents in V. das v .

darvonziehen .Wañ dañdaſſelbe her⸗
uͤber iſt gangen / ſo nimb den aufbehal⸗
tenenLufft / vnnd ſetz jhn zum . ſo im
urinal in V . blieben iſt / dann daſſelbe
helt noch viellufft / thus in ein retorr⸗

vnd deſtillirs in der Aſchen lindiglich /
vund wann du die materi am Boden

ſieheſt wieein Gummi oder Honig / 9

blelbs
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treibs nicht weiter / aber das beſte Zei⸗ CH
1

chen iſt / wenn du ſiuheſt / daßvon 3 . MD. S4 gZ
Theilen dreb berauß fepen / ſo hore WORT

S

aN
i

———

auff vnnd beßalt den Tufft wohl vera S A S hiin,
macht / denſelben deſtillin noch feber 9 Iere "eJA
mahl per ſe , alſo auch das Ayndmas €E a
von Dicfen beyde A , pri drufftd⸗ ahin⸗ JA INA
den bleibt / das thu zu der Erden . fé lakta 1a

Dif asitoe Schatz der Werfen ! faros D IA
die Mediein darmit fluͤſſi gzumachen / pienzawet

;

aber den Lufft mup
man haben zut fme h fiaa

compoſition der Medicin . Offt gef[ 5 aje ( 7m a

fchichtadaf fich dasa . nachòer ſchei⸗ F
n; Eir Ew

dung deß Luffts coaguliret / nach dem
n

*

jpm viel vonder Subſtantz deß Leibes

entzogen wird / dann ſetze es auch zut

Erden / dann das . vnd Erden / verz

einigen ſich in der Natur durch die
BN.

truckene . Wie man die Erde caleinirt y2E

vnd reiniget / das haſtu im Capitel K .

oder daß du nehmeſt 3 . Theil mehr .

denn das corpus , dann digerirs / dar⸗

nach deſtillirs im V. damit haſtu ein

bollkommene sehe
oe

ſeparation paEle⸗

———

—
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Elementen / mit jhrer rectification ,

vnnd das iſt der univerlalweg auff die

vegetabilia , animalia vnnd minera⸗

Separatio lia , Wiewol man auff die vegerabi -
clementi· lia vnnd animalia keiner ſolchen lan⸗
yumin vcs 3 :

gerabili- gen preparation bedarff / twie auff
bus & ani - Metall vnd wineralia , dann die Ele⸗
malibas

ment ſind in jhnen nicht ſo ſtarck mit
ponopus

kabet tan ſolcher verbindung vereiniget / wie in

tolabore . den mincralien . Alſo haben wir hie⸗
Acut
minerall . rinn viel Geheimnuͤß offenbahret die

bus . wolleſt mit Verſtand zuſammen klau⸗
ben/ dann ſie werden dir alle Fin⸗

ſternuß vertreiben .

follo

F

LTA
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